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Presseinformation 

SGL Carbon mit bestem operativen Ergebnis seit mehr als zehn Jahren – 

Transformation erfolgreich beendet 
 
 

• Umsatzanstieg von 12,8 % auf 1.135,9 Mio. €  

• Bereinigtes EBITDA verbessert sich um 23,4 % auf 172,8 Mio. €  

• Senkung der Nettofinanzschulden von 206,3 Mio. € auf 170,8 Mio. €  

• Geschäftsjahr 2023 als Investitions- und Stabilisierungsjahr erwartet 

 

Die SGL Carbon hat in einem herausfordernden Marktumfeld die Widerstandsfähigkeit ihres 

Geschäftsmodells bewiesen und Umsatz und Ergebnis nach 2021 auch im Geschäftsjahr 2022 

nochmals verbessern können. Zu diesem Erfolg haben alle vier Geschäftsbereiche beigetragen.  

 

Der Umsatz erhöhte sich im Geschäftsjahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr um 12,8 % auf 

1.135,9 Mio. € (Vorjahr: 1.007,0 Mio. €). Wesentlich für den Umsatzanstieg waren sowohl 

Volumeneffekte als auch die erfolgreiche Umsetzung von Preisinitiativen zum Ausgleich 

gestiegener Rohstoff-, Energie- und Transportpreise. Mit 23,4 % verbesserte sich das 

bereinigte EBITDA (EBITDApre) überproportional zum Umsatz und betrug im Geschäftsjahr 

2022 172,8 Mio. € (Vorjahr: 140,0 Mio. €). Gestiegene Umsätze sowie eine damit verbundene 

höhere Auslastung trugen ebenso zur Ergebnisverbesserung bei wie die Fokussierung auf 

Marktsegmente mit höherem Margenpotenzial. 

 

„Wir haben auch in 2022 geliefert. Die Umsatz- und Ertragskennzahlen 2022 bestätigen die 

erfolgreiche Transformation unserer SGL Carbon. In den letzten zwei Jahren konnten wir 

unseren Umsatz um 23,5 % erhöhen und unser bereinigtes EBITDA sogar um 86,2 % 

verbessern. In 2022 beträgt die bereinigte EBITDA-Marge 15,2 %. Damit haben wir unsere in 

2020 aufgestellten Mittelfristziele für 2025 bereits Ende 2022 nahezu erreicht. Ein großartiger 

Erfolg für die gesamte SGL-Belegschaft“, führt CEO Dr. Torsten Derr aus. 

 

Ergebnisentwicklung der SGL Carbon 

Zum Anstieg des bereinigten EBITDA um 32,8 Mio. € auf 172,8 Mio. € hat insbesondere der 

Geschäftsbereich Graphite Solutions (+30,6 Mio. €) beigetragen. Die Geschäftsbereiche 

Composite Solutions (+7,9 Mio. €) und Process Technology (+5,2 Mio. €) trugen ebenfalls zur 

Verbesserung der Profitabilität bei. Der Geschäftbereich Carbon Fibers konnte zwar den 

Wegfall eines lukrativen Liefervertrags mit einem Automobilkunden durch neue Aufträge aus 

der Windenergie umsatzseitig ausgleichen, jedoch wiesen diese Umsätze ein deutlich 
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geringeres Margenniveau auf. Entsprechend sank das bereinigte EBITDA dieses Bereichs um 

11,2 Mio. € auf 43,2 Mio. € (Vorjahr: 54,5 Mio. €).  

 

Unter Berücksichtigung von saldierten Einmaleffekten und Sondereinflüssen in Höhe von 8,9 

Mio. € (Vorjahr: 30,7 Mio. €) sowie der Abschreibungen in Höhe von 60,8 Mio. € (Vorjahr: 60,3 

Mio. €) betrug das berichtete EBIT 120,9 Mio. € (2021: 110,4 Mio. €). Dies entspricht einem 

Anstieg von 9,5 %. 

 

Aufgrund der erfreulichen Geschäftsentwicklung, den Erfolgen der Transformation sowie nicht 

operativen Einmaleffekten und Sondereinflüssen (8,9 Mio. €), ergibt sich in 2022 ein positives 

Konzernergebnis von 126,9 Mio. € (Vorjahr: 75,4 Mio. €). Dabei ist zu berücksichtigen, dass das 

Konzernergebnis einen Steuerertrag in Höhe von 31,3 Mio. € enthält (Vorjahr: minus 6,2 Mio. 

€). Diese Entwicklung resultiert maßgeblich aus Bewertungsanpassungen auf aktive latente 

Steuern in Höhe von 41,8 Mio. € basierend auf der guten Geschäftsentwicklung verbunden mit 

positiven Ertragsaussichten in den USA. Die laufenden Steueraufwendungen betrugen in 2022 

11,4 Mio. € (Vorjahr: 11,9 Mio. €). 

 

 

Nettofinanzschulden und Eigenkapital 

Im Geschäftsjahr 2022 konnten die Nettofinanzschulden deutlich um 17,2 % auf 170,8 Mio. € 

gegenüber dem Jahresende 2021 (206,3 Mio. €) reduziert werden. Wesentlich für den 

Rückgang ist die Rückzahlung von Finanzschulden in Höhe von 29,0 Mio. €. Der Free Cashflow 

verminderte sich in 2022 von 111,5 Mio. € auf 67,8 Mio. €. Dabei ist zu berücksichtigen, dass im 

Vorjahr Mittelzuflüsse aus dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Grundstücke von 30,6 Mio. € 

im Free Cashflow enthalten waren.  

 

Die Eigenkapitalquote verbesserte sich nach 2021 nochmals Ende 2022 auf 38,5 % (Vorjahr: 

27,0 % I 2020: 17,5 %). Aufgrund der deutlich verbesserten Ertragslage stieg auch die 

Kapitalrendite (ROCE) von 8,0 % im Vorjahr auf 11,3 % in 2022.  

 

„Im Geschäftsjahr 2022 haben wir die finanzielle Basis der SGL Carbon weiter verbessert. 

Durch die Reduzierung der Nettoverschuldung betrug der Verschuldungsfaktor Ende 2022 1,0 

nach 1,5 zum 31.12.2021. Besonders stolz sind wir auf die vorzeitige Refinanzierung unserer 

Wandelschuldverschreibung im September 2022. Die schnelle Platzierung der neuen 

Wandelschuldverschreibung in einem volatilen Marktumfeld hat gezeigt, dass uns Investoren 

wieder vertrauen. Dies belegt auch die Anhebung des Moody‘s Corporate Family Ratings 

Anfang dieses Jahres von B3 auf B2“, erläutert Thomas Dippold, CFO der SGL Carbon. 

 

Entwicklung der Geschäftsbereiche 

Als größter Geschäftsbereich mit einem Anteil am Konzernumsatz von rund 45 % steuerte 

Graphite Solutions 512,2 Mio. € zum Konzernumsatz 2022 bei (Vorjahr: 443,6 Mio. €). Der 

Umsatzanstieg von 15,5 % basiert insbesondere auf der positiven Entwicklung der wichtigen 

Marktsegmente Halbleiter & LED sowie Industrielle Anwendungen. Im Vergleich zum Vorjahr 

stieg der Umsatz mit Kunden der Halbleiter- & LED-Industrie um 49,6 %, was insbesondere auf 

die zunehmende Nachfrage nach Materialien und Komponenten für die Herstellung von 

siliziumkarbidbasierten Hochleistungshalbleitern zurückzuführen ist. Verbunden mit der 

Umsatzerhöhung verbesserte sich das bereinigte EBITDA der GS um 34,8 % auf 118,5 Mio. € 
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(Vorjahr: 87,9 Mio. €). Entsprechend erhöhte sich die Marge des bereinigten EBITDA von 

19,8 % auf 23,1 %. Positiv wirkten sich sowohl Volumeneffekte aufgrund höherer Umsätze aus 

als auch Margeneffekte aus dem Produkt- und Kundenmix. Hier sind insbesondere die höheren 

Umsätze mit Kunden aus der Halbleiterindustrie zu berücksichtigen. 

 

Der Geschäftsbereich Process Technology (PT) konnte im Geschäftsjahr 2022 von der guten 

Auftragslage der letzten Monate profitieren und erhöhte seinen Umsatz um 21,9 % auf 106,3 

Mio. €. Hauptauftraggeber des Geschäftsbereichs PT sind Kunden aus der chemischen 

Industrie. Die positive Entwicklung der PT spiegelt sich auch im bereinigten EBITDA wider. 

Dieses verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 4,7 Mio. € auf 9,9 Mio. €. Eine 

höhere Kapazitätsauslastung sowie die erfolgreiche Weitergabe von gestiegenen 

Rohstoffkosten führten zur Verbesserung der bereinigten EBITDA-Marge von 5,4 % im Vorjahr 

auf 9,3 % in 2022. Energiekosten spielen bei der PT nur eine untergeordnete Rolle.  

 

Im Berichtsjahr erhöhte sich der Umsatz des Geschäftsbereichs Carbon Fibers (CF) um 3,0 % 

auf 347,2 Mio.€ (Vorjahr: 337,2 Mio. €). Dabei ist zu berücksichtigen, dass die CF das 

planmäßige Auslaufen eines Liefervertrags mit einem Automobilkunden Ende Juni 2022 zu 

verkraften hatte. Kompensiert wurden diese Umsätze durch Aufträge aus der Windindustrie und 

Industriellen Anwendungen. Das bereinigte EBITDA des Bereichs CF ist im Jahresvergleich 

jedoch um 20,7 % auf 43,2 Mio. € (Vorjahr: 54,5 Mio. €) gesunken. Im Wesentlichen ist diese 

Ergebnisentwicklung auf das Auslaufen des margenstarken Automobil-Vertrags 

zurückzuführen. Hinzu kam, dass im 1. Quartal 2022 ein Sondereffekt aus Energiederivaten das 

Ergebnis der CF in Höhe von 9,2 Mio. € belastete. Die getätigten Energiepreissicherungen 

ermöglichten jedoch die Aufrechterhaltung der Produktionsfähigkeit des Bereichs über das 

gesamte Geschäftsjahr hinweg, so dass die Ergebnisabschwächung gemildert werden konnte.  

 

Der Geschäftsbereich Composite Solutions (CS) bestätigte mit einem Umsatzanstieg von 

25,0 % auf 153,1 Mio. € (Vorjahr: 122,5 Mio. €) seinen Aufwärtstrend im Geschäftsjahr 2022. 

Wichtigstes Marktsegment dieses Bereichs ist die Automobilindustrie. Entsprechend der 

überaus positiven Geschäftsentwicklung erhöhte sich das bereinigte EBITDA der CS um 65,3 % 

auf 20,0 Mio. € (Vorjahr: 12,1 Mio. €). Darin enthalten sind auch einmalige positive Effekte aus 

erhaltenen Kompensationszahlungen von Automobilkunden für vorzeitige Projektbeendigungen 

in Höhe von 3,7 Mio. €.  

 

Das nicht operative Segment Corporate trug mit 17,1 Mio. € (Vorjahr: 16,5 Mio. €) zum 

Konzernumsatz bei. Entsprechend des fortgeführten strikten Kostenmanagements im Rahmen 

der Transformation verbesserte sich das bereinigte EBITDA leicht auf minus 18,8 Mio. € 

(Vorjahr: minus 19,2 Mio. €) 

 

Ausblick 

„Fasst man unsere Erwartungen für das Geschäftsjahr 2023 zusammen, so kann man es unter 

dem Leitsatz zusammenfassen: investieren und stabilisieren“, kommentiert CFO Thomas 

Dippold die Prognose für 2023.  

 

Für das Geschäftsjahr 2023 gehen wir auch weiterhin von einer guten Nachfrage nach unseren 

Materialien und Produkten aus. Insbesondere erwarten wir, dass der Bedarf nach 

Spezialgraphit-Produkten für Hochtemperaturprozesse z.B. in der Halbleiter-, Solar- und LED-

Industrie weiter zunehmen wird. Im Gegenzug wird der erstmalige Ganzjahreseffekt aus dem 
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Auslaufen eines Liefervertrags mit einem Automobilkunden im Carbonfaserbereich sowie der 

Verkauf unseres Geschäftes in Gardena (USA) die Umsatzentwicklung belasten. 

 

„Der zunehmende Bedarf an Hochleistungshalbleitern u.a. für die Elektromobilität oder bei 

erneuerbaren Energieformen wird auch die Nachfrage nach Bauteilen aus Spezialgraphit zur 

Herstellung dieser Halbleiter beflügeln. Um von den damit verbundenen Chancen profitieren zu 

können, werden wir unsere Produktionskapazitäten in diesem Bereich ausweiten und in 2023 

einen zweistelligen Millionenbetrag investieren. Dies werden wir basierend auf bestehenden 

Lieferbeziehungen teilweise gemeinsam mit unseren Kunden umsetzen“, erläutert CEO Dr. 

Torsten Derr. 

 

Auf der Kostenseite gehen wir für 2023 weiterhin von Energie- und Rohstoffpreisen auf hohem 

Niveau sowie deutlichen Lohnerhöhungen aus. Unsere Prognose impliziert, dass die 

Faktorkostensteigerungen zumindest teilweise durch Preisinitiativen an die Kunden 

weitergegeben werden können.  

 

Basierend auf den dargelegten Annahmen erwarten wir für das Geschäftsjahr 2023 einen 

Konzernumsatz auf Vorjahresniveau und ein bereinigtes EBITDA zwischen 160 – 180 Mio. €.  

Mittelfristig (bis 2027) gehen wir von einer weiteren Verbesserung unserer bereinigten EBITDA-

Marge auf 18 % bis 19 % aus. 

 

 

Weitere Details zur Geschäftsentwicklung 2022 sowie zur Prognose 2023 können dem 

Geschäftsbericht der SGL Carbon entnommen werden.  
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Kennzahlen 2022 
 

 

(in Mio. €) 2022 2021 Veränd.  Veränd. in % 

      

Konzernumsatz 1.135,9 1.007,0 128,9 12,8% 

Graphite Solutions 512,2 443,6 68,6 15,5% 

Process Technology 106,3 87,2 19,1 21,9% 

Carbon Fibers 347,2 337,2 10,0 3,0% 

Composite Solutions 153,1 122,5 30,6 25,0% 

Corporate 17,1 16,5 0,6 3,6% 

       

EBITDA bereinigt* 172,8 140,0 32,8 23,4% 

Graphite Solutions 118,5 87,9 30,6 34,8% 

Process Technology 9,9 4,7 5,2 > 100% 

Carbon Fibers 43,2 54,5 -11,3 -20,7% 

Composite Solutions 20,0 12,1 7,9 65,3% 

Corporate -18,8 -19,2 0,4 -2,1% 

       

Konzernergebnis  
(Anteilseigner des 

Mutterunternehmens) 
126,9 75,4 51,5 68,3% 

Free Cashflow 67,8 111,5 -43,7 -39,2% 

     

 31.12.2022 31.12.2021 Veränd.  Veränd. in % 

      

Eigenkapitalquote (in %) 38,5% 27,0%   
+11,5%-

Punkte 

Nettofinanzschulden (in Mio. €) 170,8 206,3 -35,5 -17,2% 

Kapitalrendite  
(ROCE EBIT bereinigt) (in %) 

11,3% 8,0%   3,3 %-Punkte 

 
* EBITDA bereinigt: Um Einmaleffekte und Sondereinflüsse bereinigtes Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen. 
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Prognose 2023 

 

(in Mio. €) 
2023 

Prognose 
2022 
IST 

    

Konzernumsatz auf Vorjahresniveau 1.135,9 

EBITDA bereinigt 160 - 180 172,8 

EBIT bereinigt 100 - 120 112,0 

Kapitalrendite (ROCE EBIT bereinigt) 10 % - 12 % 11,3 % 

Free Cashflow auf Vorjahresniveau 67,8 
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Über SGL Carbon  

 

Die SGL Carbon ist ein technologiebasiertes und weltweit führendes Unternehmen bei der 

Entwicklung und Herstellung von kohlenstoffbasierten Lösungen. Ihre hochwertigen Materialien 

und Produkte aus Spezialgraphit und Verbundwerkstoffen kommen in zukunftsweisenden 

Industriebranchen zum Einsatz: Automobil, Luft- und Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- und 

Windenergie, LED sowie bei der Herstellung von Lithium-Ionen-Batterien, Brennstoffzellen und 

anderen Energiespeichersystemen. Darüber hinaus entwickeln wir Lösungen für die Bereiche 

Chemie und industrielle Anwendungen. Weiterentwicklungen in diesen Bereichen erfordern 

intelligentere, miteinander vernetzte, effizientere und nachhaltige Lösungen. Hier setzt die 

unternehmerische Vision der SGL Carbon an: einen Beitrag zu leisten zu einer smarteren Welt.  

 

 

Im Jahr 2022 erzielte die SGL Carbon SE einen Umsatz von 1,1 Milliarden Euro. Das 

Unternehmen beschäftigt rund 4.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 30 Standorten in 

Europa, Nordamerika und Asien. 

 

Weitere Informationen zur SGL Carbon sind unter www.sglcarbon.com/presse zu finden. 
 

 
Wichtiger Hinweis: 

Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 

Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auc h 

unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse 

wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantie n 

zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten 

verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu  

zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien, der Wettbewerbssituation, der Zins - und 

Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. 

in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie 

bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Carbon übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  

 

 
Claudia Kellert – Head of Capital Markets & Communications 

Söhnleinstraße 8 

65201 Wiesbaden/Germany 

Telefon +49 611 6029-106 

claudia.kellert@sglcarbon.com  

 

www.sglcarbon.com 
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